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Ausschreibungen 
BMFTR: transnationale Verbundvorhaben zum Thema „Klimaneutrale, nachhaltige und wettbewerbsfähige 
blaue Wirtschaft unter Einbindung von Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Politik und Industrie“ 
Daimler und Benz-Stiftung: Förderung der Zusammenarbeit zwischen deutschen und afrikanischen 
Forschungseinrichtungen im Rahmen der Förderlinie „Ladenburger Horizonte“ 
BMFTR: „Digitalisierung und Innovation zur Erhaltung resilienter mariner Ökosysteme zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Blauen Wirtschaft“ 
BMFTR: „Angewandte Quantenwissenschaft“ 

Ist keine passende Ausschreibung für Sie dabei? Die elektronische Förderdatenbank ELFI hält für 
Universitätsangehörige über 11.000 Forschungsförderprogramme von 4.900 nationalen und 
internationalen Fördergebern bereit (Registrierung über Uni-Mailadresse notwendig). 

Ausschreibungen 

BMFTR: transnationale Verbundvorhaben zum Thema „Klimaneutrale, nachhaltige und 
wettbewerbsfähige blaue Wirtschaft unter Einbindung von Zivilgesellschaft, Wissenschaft, 
Politik und Industrie“ 

Deadline: 17. November 2025 (zweistufiges Verfahren) 

Link: bmftr.bund.de 

Die Ausschreibung erfolgt im Rahmen der Strategie „Forschung für Nachhaltigkeit“ und des 
Forschungsprogramms der Bundesregierung „MARE:N – Küsten-, Meeres- und Polarforschung für 
Nachhaltigkeit“. Gegenstand der Förderung sind Forschungs- und Entwicklungsarbeiten innerhalb von 
transnationalen Verbundvorhaben. Die eingereichten Projektvorschläge müssen einem Schwerpunktbereich 
zugeordnet werden. Die Schwerpunktbereiche unterliegen Anpassungen und werden weiterentwickelt. Sie sind in 
der jeweiligen aktuellen Fassung der transnationalen Ausschreibung auf der Internetseite 
(https://bluepartnership.eu/funding-opportunities) und dem entsprechenden Förderaufruf zu entnehmen. Zurzeit 
gelten die folgenden Schwerpunktbereiche: 

• Digitale Ozeanzwillinge auf Ebene regionaler Meeresbecken (Digital Twin of the Ocean at regional and 
sub-sea-basin scale) 

• Entwicklung einer blauen Wirtschaft sowie Offshore-Meeresinfrastrukturen mit Mehrfachnutzung 
(Transitioning the blue economy sectors, and the development of marine multi-use infrastructure) 

• Planung und Verwaltung der Meeresnutzung auf regionaler Ebene (Climate-smart planning and 
managing sea uses at the regional level) 

• Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Küstengemeinden (Resilient Coastal 
Communities and Businesses) 

• Blue Bioresources 

mailto:fft-info@uni-bielefeld.de
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Des Weiteren wird erwartet, dass die internationalen Verbünde mindestens zwei europäische Meeresbecken 
(Mittelmeer, Schwarzes Meer, Nordsee und Ostsee und Atlantischer Ozean) berücksichtigen und dass sie die 
Auswirkungen der Projekte auf verschiedene Meeresbecken bewerten. 

Bitte beachten Sie die Vorgaben Bezug auf die Zusammensetzung des Konsortiums sowie der daraus folgenden 
Höchstfördersumme. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

Daimler und Benz-Stiftung: Förderung der Zusammenarbeit zwischen deutschen und 
afrikanischen Forschungseinrichtungen im Rahmen der Förderlinie „Ladenburger Horizonte“ 

Deadline: 12.12.2025 

Link: Ladenburger Horizonte - Africa 

Die Daimler Benz Stiftung unterstützt mit ihrer Förderlinie „Ladenburger Horizonte“ die Zusammenarbeit zwischen 
deutschen und afrikanischen Forschungseinrichtungen und stellt hierfür einen Betrag in Höhe von bis zu 300.000 
Euro (Laufzeit max. drei Jahre) zur Verfügung. Antragsberechtigt sind unabhängige Forschungsgruppenleiter* 
(Professoren, Juniorprofessoren, Habilitanden) an Hochschulen und gemeinnützigen außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen in Deutschland. Zur Bewerbung sind Wissenschaftler*innen in deutschen 
Forschungseinrichtungen aufgerufen, die bereits über Kontakte zu afrikanischen Partnern verfügen oder diese 
aufbauen möchten. Gefördert werden Projekte mit wissenschaftlichen Institutionen, die in Ost-, West- und 
Subsahara-Afrika angesiedelt sind. Die Länder Westsahara, Marokko, Algerien, Tunesien, Libyen, Ägypten und 
Südafrika fallen nicht unter diese Ausschreibung. Beantragt werden kann die Förderung eines klar definierten 
Forschungsprojekts mit einer zentralen Forschungsfrage. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMFTR: „Digitalisierung und Innovation zur Erhaltung resilienter mariner Ökosysteme zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Blauen Wirtschaft“ 

Deadline: 17. November 2025 (mehrstufiges Verfahren) 

Link: bmftr.bund.de 

Dieser Förderaufruf nimmt Bezug auf die Rahmenbekanntmachung zur Förderung von transnationalen 
Verbundvorhaben im Rahmen der Strategie „Forschung für Nachhaltigkeit“ und des Forschungsprogramms der 
Bundesregierung „MARE:N – Küsten-, Meeres- und Polarforschung für Nachhaltigkeit“ zum Thema 
„Klimaneutrale, nachhaltige und wettbewerbsfähige blaue Wirtschaft unter Einbindung von Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft, Politik und Industrie“ vom 12. September 2025 (BAnz AT 10.10.2025 B1) sowie der internationalen 
Ausschreibung zum Thema „Digitalisation and Innovation for Resiliant Marine Ecosystems Businesses, and 
Communities to strengthen the Blue Economy Competitiveness“ vom 15. September 2025 
(https://bluepartnership.eu/funding-opportunities). 

Die Partnerschaft Sustainable Blue Economy Partnership (SBEP) fördert den Wandel hin zu einer klimaneutralen, 
nachhaltigen, produktiven und wettbewerbsfähigen blauen Wirtschaft. Ziel ist es, die Gesundheit, Resilienz und 
die Dienstleistungen des Ozeans für die Menschen wiederherzustellen, indem eine wirtschaftliche Tätigkeit 
ermöglicht wird, die klimaneutral, nachhaltig und produktiv ist. 

An der Ausschreibung beteiligen sich neben der Europäischen Kommission 38 Förderinstitutionen aus 28 
Ländern: Belgien, Brasilien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Färöer-Inseln, Finnland, Frankreich, 
Georgien, Griechenland, Irland, Italien, Lettland, Litauen, Malta, Montenegro, Norwegen, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Slowakei, Spanien, die Niederlande, Tunesien, Türkei und die Ukraine. 

Gegenstand der Förderung sind Forschungs- und Entwicklungsarbeiten innerhalb von transnationalen 
Verbundvorhaben in einem der vier Schwerpunktbereiche: 

• Digitale Ozeanzwillinge (DTO) auf Ebene regionaler Meeresbecken (Digital Twin of the Ocean at 
regional and sub-sea-basin scale) 

• Entwicklung einer blauen Wirtschaft sowie Offshore-Meeresinfrastrukturen mit Mehrfachnutzung 
(Transitioning the blue economy sectors, development of marine multi-use infrastructur) 

• Planung und Verwaltung der Meeresnutzung auf regionaler Ebene (Climate-smart planning and 
managing sea uses at the regional level) 
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• Stärkung der Widerstandsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Küstengemeinden (Resilient Coastal 
Communities and Businesses)  

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 

BMFTR: „Angewandte Quantenwissenschaft“ 

Deadline: 5. Dezember 2025 um 17 Uhr (zweistufiges Antragsverfahren) 

Link: bmftr.bund.de 

Die Ausschreibung erfolgt im Rahmen der Förderinitiative „QuantERA III Research and Innovation Action“ 
(QuantERA Call 2025).  

Quantentechnologien bringen zahlreiche Chancen für neue Anwendungen in Industrie und Gesellschaft mit sich – 
in der Informationsübertragung und -verarbeitung, für höchstpräzise Mess- und Abbildungsverfahren oder für die 
Simulation komplexer Systeme. Anwendungsszenarien beziehen sich darauf, die Magnetfelder des Gehirns zu 
vermessen und neurodegenerative Krankheiten (Alzheimer- oder Parkinson-Krankheit) besser zu verstehen. 
Ebenso ist denkbar, dass mit Quantencomputern Verkehrsflüsse und Logistikströme optimiert werden können 
oder die Entwicklung neuer Werkstoffe oder chemischer Katalysatoren ausschließlich auf der Grundlage von 
Simulationen gelingt. Quantentechnologien schaffen dafür die Basis und haben das Potenzial, heute vorhandene 
technische Lösungen, etwa in der Sensorik oder beim Computing, deutlich zu übertreffen. 

Gefördert werden transnationale Forschungs- und Entwicklungsverbundprojekte zum Thema angewandte 
Quantenwissenschaft (AQS) in den folgenden Bereichen: 

• Quantenkommunikation, 
zum Beispiel Methoden/Werkzeuge/Materialien/Strategien zur Verbesserung von Reichweite, 
Zuverlässigkeit, Effizienz, Robustheit und Sicherheit in der Quantenkommunikation; neuartige Protokolle 
für die mehrkanalige Quantenkommunikation; Quantenspeicher- und Quantenrepeaterkonzepte; 
neuartige photonische Quellen für Quanteninformation und Quantenkommunikation; integrierte 
Quantenphotonik; in optische Telekommunikationssysteme eingebettete Quantenkommunikation; 
Methoden zur Quantenkommunikation im Weltraum, zwischen Satelliten und Erde. 

• Quantensimulation, 
zum Beispiel Plattformen und Materialien für die Quantensimulation; Entwicklung neuer Mess- und 
Kontrolltechniken und von Strategien für die Verifikation von Quantensimulationen; Anwendung von 
Quantensimulationen in Materialentwicklung, Chemie, Thermodynamik, Biologie und anderen Gebieten. 

• Quantencomputing, 
zum Beispiel Entwicklung von Noisy Intermediate-Scale Quantum (NISQ) Plattformen; Geräte zur 
Realisierung von Multiqubit-Algorithmen; Schnittstellen zwischen Quantencomputern und 
Kommunikationssystemen; neue Architekturen und Programmierparadigmen für Quantenberechnungen, 
einschließlich hybrider Ansätze. 

• Quantenmetrologie, Sensorik und Bildgebung, 
zum Beispiel Nutzung von Quanteneigenschaften für Zeit- und Frequenzstandards, lichtbasierte 
Kalibrierung und Messung, Gravimetrie, Magnetometrie, Beschleunigungsmessung und andere 
Anwendungen; Mikro- und Nano-Quantensensoren; neue medizinische Diagnosewerkzeuge. 

• Quanteninformationswissenschaften, 
zum Beispiel neuartige Quellen für nicht klassische Zustände und Methoden zur Erzeugung solcher 
Zustände; geräteunabhängige Quanteninformatik. 

Die Aufzählung ist beispielhaft und nicht als vollständig anzusehen. Als wesentlich wird vielmehr erachtet, dass 
Projektvorschläge konkrete Zielsetzungen haben, die sich aus realen Bedarfen jeweils klar benannter 
Anwendungsfelder ableiten. Diese Förderrichtlinie richtet sich in Bezug auf die Beteiligung deutscher Partner an 
innovative transnationale Forschungsvorhaben, die sich mit den oben aufgeführten Themen befassen. 

FFT-Ansprechperson: die für die antragstellende Fakultät zuständige Referentin (nationale Forschungsförderung) 
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Die aufgeführten Ausschreibungen stellen eine Auswahl an aktuellen Fördermöglichkeiten dar. Für Ihre 
individuelle und fachspezifische Suche stellt die Universität Bielefeld einen Zugang zur Servicestelle für 
Elektronische Forschungsförderinformationen im deutschsprachigen Raum (ELFI) bereit, die Ausschreibungen 
und Informationen zu Förderern sammelt und aufbereitet. 

Über den FFT-Newsletter können auch Sie Informationen zu Ausschreibungen oder Veranstaltungen an Ihre 
Kolleg*innen weitergeben. Bitte lassen Sie uns Ihre Informationen zukommen, wir werden Sie gerne in die 
nächste Ausgabe des FFT-Newsletters aufnehmen. 

Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an fft-info@uni-bielefeld.de 

Herausgeber FFT-Newsletter 
Universität Bielefeld 
Dezernat Forschungsförderung und Transfer 
E-Mail: fft-info@uni-bielefeld.de 
Webseite: http://www.uni-bielefeld.de/fft  
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